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Nachruf Dr. Till Osten (1944–2012)

Wolfgang Schawaller, Stuttgart

Till Osten wurde am 2. September 1944 in Pots
dam geboren als Sohn des Arztes Dr. med. Werner 
Osten und dessen Ehefrau Helene. Die Gymnasi
alzeit in BerlinZehlendorf schloss Till dort am 2. 
März 1965 mit dem Abitur ab. Am 27. April 1965 im
matrikulierte er sich an der Freien Universität Berlin 
zum BiologieStudium und legte am 5. November 
1968 sein Vordiplom ab. Im Mai 1969 setzte er sein 
Studium an der Universität München fort und fertig
te 1970–1972 seine Diplomarbeit bei Max Renner 
mit dem Thema Circadiane Periodik und Zeitorien-
tierungsvermögen bei Fischen. Sein Diplom erhielt 
Till am 13. Februar 1973.
Am 1. Oktober 1976 hat Till als wissenschaftlicher 
Angestellter am Stuttgarter Naturkundemuseum 
begonnen, zunächst noch im Provisorium der 
Ludwigsburger Arsenalkaserne. Sein Verantwor
tungsgebiet waren die Hautflügler (Hymenoptera). 
Das erste umfangreichere Arbeitsziel war die Neu
aufstellung der gesamten HymenopterenSamm
lung, insbesondere aufbauend auf der historischen 

Sammlung des Staatsrates Karl von Roser (1812–1861). Seine Promotionsarbeit hatte 
Till 1974 noch bei Willi Hennig begonnen, und dann nach dessen Tod 1976 bei Konrad 
Schmidt in Karlsruhe erfolgreich beendet. Promoviert wurde er am 16. Dezember 1981 mit 
dem Thema Vergleichend-funktionsmorphologische Untersuchungen der Kopfkapsel und der 
Mundwerkzeuge ausgewählter „Scolioidea“ (Hymenoptera, Aculeata). 
Seine erste Ausstellung im Stuttgarter Naturkundemuseum über Staatenbildende Insekten 
und ihre Bauten wurde 1982 im Schloss Rosenstein gezeigt. Dazu wurden zusammen mit 
dem damaligen Präparator Uwe Döser spezielle Techniken zur Stabilisierung der fragilen 
Papiernester entwickelt. Eine spätere Ausstellungsattraktion im Museum am Löwentor war 
die Präsentation eines lebenden Hornissennestes im Verlaufe eines Sommers. 1984 erfolgte 
der Umzug der entomologischen Sammlungen und damit auch seines Arbeitsplatzes von Lud
wigsburg in den Neubau des Museums nach Stuttgart. Die Verbeamtung zum Konservator 
erfolgte am 13. Februar 1986, die Ernennung zum Oberkonservator am 9. März 1989.
Till Osten hat besonders mit den aculeaten Hymenopteren, den Stechimmen, gearbeitet, we
niger mit den Pflanzenwespen oder den „Parasitica“. Seine Forschungsgebiete konzentrierten 
sich auf Funktionsmorphologie, Ethologie, Ökologie, Faunistik, Phylogenetik und Evolution 
der Wespenfamilien Scoliidae und Tiphiidae. Daneben galt seine Leidenschaft aber auch wei
terhin der Herpetologie, für die er sich schon als Kind begeisterte. Schon mit 11 Jahren hatte 
er vor dem Dachfenster seines Zimmers zwei Terrarien mit Echsen und Schlangen befestigt. 
Till betrieb daneben Ahnenforschung und hoffte sehr, eine entfernte Verwandtschaftslinie zu 
finden zu seinem entomologischen Namesvetter Baron KarlRobert von OstenSacken 
(1828–1906), ein russischer Diplomat und Entomologe (Hauptwerk: Catalogue of the descri-
bed Diptera of North America).
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Der Ausbau der Museumssammlung war für ihn eine Herzensangelegenheit. Während sei
ner 31jährigen Dienstzeit hat er diese um das mehrfache vervielfacht. Die Geländearbeiten 
dienten nicht nur der Subtilen Jagd im Sinne Ernst Jüngers, sondern insbesondere auch 
zu Verhaltensuntersuchungen sowie zur Klärung ökologischer Zusammenhänge. Zunächst 
gingen die Reisen nach Italien und Südfrankreich, später dann in fast alle Länder und Inseln 
des Mittelmeergebietes, sowie zu ferneren Zielen, zum Teil mehrfach, in die USA, nach Argen
tinien, Brasilien, Kasachstan, Israel, Sri Lanka, NordostIndien, Tansania, auf den Bismarck
Archipel, sowie in den Iran und Oman. Am Ende der Reisen ließ er oft nicht nur Bekannte 
zurück, sondern auch Freunde. Seine lebhaften und tiefgründigen Reiseschilderungen be
grenzten sich nicht auf die entomologischen Ergebnisse, sondern bezogen vielfältige biolo
gische, geografische und kulturelle Aspekte der bereisten Länder ein. Unvergessen bleiben 
auch zwei gemeinsame AbteilungsExkursionen. Zunächst, im Mai 1987, an die Niederelbe 
bei Cuxhaven in die Heimat des Verfassers. Dort standen wir auch am Ufer der Oste, eines 
linken Nebenflusses der Elbe, nach dem vielleicht (laut Till) sein Familienname abgeleitet 
worden ist. Im Folgejahr 1988 dann eine Exkursion in die Tiroler Berge in das Ferienhaus 
seiner Eltern in Trins im Gschnitztal.
Zum Erfahrungsaustausch, aber auch zur Materialausleihe an Spezialisten, war Till Osten 
regelmäßiger Gast auf den jährlichen EntomologenTagungen in München und Linz. 1994 hat 
er die Stuttgarter HymenopterologenTagungen begründet und auch die Tagungsbeiträge im 
zweijährigen Rhythmus bis 2008 herausgegeben. Die 10. Tagung im Oktober 2012 sollte Till 
nicht mehr erleben.
Krankheiten haben sein Leben bestimmt, ein beständiges Auf und Ab. Es gab Phasen hoher 
Lebensqualität und solche niedriger Qualität, wie Till selbst einmal formuliert hat. Erinne
rungen bleiben an fulminante Feste mit russischen und italienischen Kollegen, an fantastisch 
zubereitete Lammkeule, an gesellige Runde um den mongolischen Feuertopf, an Boogie
Woogie am Klavier, an perfekte Täuschungsmanöver beim MäxleWürfeln, und immer wieder 
Gespräche mit sehr viel Esprit und Witz. Nach dem Eintritt in den vorzeitigen Ruhestand mit 
Ablauf des Monats September 2007 kumulierten die Krankheiten und hatten ihn fest im Griff. 
Till hatte keine Kraft mehr, wieder in eine „bessere Phase“ zu kommen. Er zog sich immer 
mehr zurück in sein Haus in Murr, zu seinen Büchern, „in sein Schneckenhaus“. Dort ist er 
am 22. August 2012, nur wenige Tage vor seinem 68. Geburtstag, gestorben. Der Entomolo
gischen Abteilung des Stuttgarter Naturkundemuseums bleibt Till unvergessen.

Von Till Osten benannte Hymenopteren
Colpa massadae Osten, 2002 
Scolia anatoliae Osten, 2004 
Scolia phuketensis Osten, 2001 
Scolia rufibarbata Osten, 1992 
Smicromyrme standfussorum Lelej & Osten, 2004
Trogaspidia tobiasi Lelej & Osten, 2004

Nach Till Osten benannte Hymenopteren
Dentilla osteni Lelej, 2004 (Mutillidae, Iran)
Neodryinus osteni Olmi, 1992 (Dryinidae, Tanzania)
Oxybelus osteni Bohart, 1993 (Sphecidae, Argentinien)
Saltagenes osteni Schönitzer, 1995 (Ichneumonidae, Argentinien)
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